Ihr Beitrag wirkt – Danke!
[bookmark: _GoBack]Kirchen sind Häuser des Gebets und Häuser des Staunens. Damit das so bleibt, unterstützt der Diözesankonservator die Pfarren beim Umgang mit historischen Gegenständen.

„Es gibt in einer Kirche keinen Gegenstand, der zufällig dort ist. Alles ist mit Bedeutung beladen“, betont Heimo Kaindl. Seit über 30 Jahren arbeitet er als Diözesankonservator und Direktor des Diözesanmuseum Graz. 
Als Diözesankonservator berät Heimo Kaindl steirische Pfarren in Fragen zu Pflege, Konservierung, Restaurierung und Umgang mit Objekten und sorgt mit seinen Mitarbeitenden für die Inventaraufzeichnung der Kunstwerke aller steirischer Kirchen.
Gerade in schwierigen Zeiten
Die Kirche hat es in Österreich übernommen, historische Gegenstände zu bewahren und öffentlich zugänglich zu machen. „In den Kirchen zeigen wir, woher wir kommen und was Menschen geschaffen haben, um ihren NachfolgerInnen zu zeigen, wie wichtig christliches Leben ist“, sagt Kaindl. 
Kirchen sind Orte des Glaubens und der Spiritualität, aber auch Orte, an denen Kunst erlebt werden kann. „Unsere Pfarrkirchen sind offen – auch in Lockdown-Phasen. Sie sind Häuser des Gebets und Häuser des Staunens, in denen wir uns an der Größe und Schönheit Gottes erfreuen können.“ 
Informationen zum Diözesanmuseum Graz unter www.dioezesanmuseum.at.
Arbeit wie diese wird durch Ihren Kirchenbeitrag möglich. Danke!
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